
 

Stadt Leverkusen  Vorlage Nr. 2025/3522 

Der Oberbürgermeister 
  

V/66-bl 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
05.11.2025 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Bauausschuss   24.11.2025 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   15.12.2025 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Erneuerung der Rundsteueranlage für die öffentliche Straßenbeleuchtung 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Der Erneuerung der Rundsteueranlage für die Straßenbeleuchtung sowie der dazuge-
hörigen Schaltschränke wird zugestimmt.  
 
 
gezeichnet:  
 In Vertretung 
Hebbel Lünenbach 
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I) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren 
 

 Nein (sofern keine Auswirkung = entfällt die Aufzählung/Punkt beendet) 
 

 Ja – ergebniswirksam 
Produkt:       Sachkonto:       
Aufwendungen für die Maßnahme:       € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 
 Ja – investiv 
Finanzstelle/n: 66001205021014 Finanzposition/en: 783200 
Auszahlungen für die Maßnahme: 5.000.000 € 
Fördermittel beantragt:   Nein   Ja       % 
Name Förderprogramm:       
Ratsbeschluss vom       zur Vorlage Nr.       
Beantragte Förderhöhe:       € 
 

Maßnahme ist im Haushalt ausreichend veranschlagt 
 Ansätze sind ausreichend 
 Deckung erfolgt aus Produkt/Finanzstelle       
 in Höhe von       € 
 

Jährliche Folgeaufwendungen ab Haushaltsjahr: 2027 
 Personal-/Sachaufwand:       € 
 Bilanzielle Abschreibungen: 100.000 €  

Hierunter fallen neben den üblichen bilanziellen Abschreibungen auch einmalige bzw. Sonderabschrei-
bungen. 

 Aktuell nicht bezifferbar  
 
Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam) ab Haushaltsjahr:       

 Erträge (z. B. Gebühren, Beiträge, Auflösung Sonderposten):       € 
Produkt:       Sachkonto       
 
Einsparungen ab Haushaltsjahr:       

 Personal-/Sachaufwand:       € 
Produkt:       Sachkonto       
 

 ggf. Hinweis Dez. II/FB 20:              
 
II) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis 
mittelfristige 

Nachhaltigkeit 

langfristige 
Nachhaltigkeit 

 

 ja   nein   ja   nein  ja   nein  ja   nein 
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Begründung: 
 
Ausgangssituation 
 
Rundsteueranlage: 
Die Steuerung der öffentlichen Straßenbeleuchtung in Leverkusen (An- und Ausschal-
tung) erfolgt derzeit über eine TFR-Anlage (Tonfrequenz-Rundsteueranlage) des Netz-
anbieters Westnetz GmbH. Hierüber gibt es zwischen der Energieversorgung Lever-
kusen GmbH & Co. KG (EVL) und Westnetz den „Vertrag über Rundsteuerdienstleis-
tungen“, der für beide Vertragsparteien die Möglichkeit bietet, mit einer Frist von drei 
Monaten zum Jahresende die Betriebsführung und Instandsetzung der Rundsteueranla-
ge zu kündigen. Da die Ersatzteilbeschaffung und somit auch die Nutzung und der Be-
trieb der bestehenden Rundsteueranlage immer schwieriger wird, ist es das gemeinsa-
me Ziel zwischen der EVL und der Stadt Leverkusen, einem Komplettausfall der beste-
henden Anlage vorzubeugen und eine Erneuerung möglichst bis Ende 2026 vorzuneh-
men. 
 
Schaltschränke: 
Die i. d. R. im öffentlichen Raum befindlichen Schaltschränke dienen sowohl als Schutz- 
und Schaltstellen für die elektrischen Komponenten als auch der Sicherheit vor gefährli-
chen Berührungen. Bei den Schaltschränken handelt es sich zum Großteil um soge-
nannte „gemeinsam genutzte Anlagen“, in denen sowohl Komponenten für den Betrieb 
der Straßenbeleuchtung als auch Komponenten für den Netzbetrieb (Versorgung der 
Allgemeinheit mit elektrischer Energie) enthalten sind. Hierzu wurde im Dezember 2022 
ein Vertrag zwischen der Stadt Leverkusen und der EVL mit dem Ziel der sukzessiven, 
stadtweiten Entflechtung der gemeinsam genutzten Anlagen für die Laufzeit von zehn 
Jahren geschlossen. Nach der Entflechtung befindet sich der Schaltschrank für die 
Straßenbeleuchtung im Eigentum der Stadt Leverkusen und der Schaltschrank für den 
Netzbetrieb im Eigentum der EVL. 
 
Ein Großteil der vorhandenen Schaltschränke entspricht nicht mehr den aktuellen nor-
mativen und betrieblichen Anforderungen. Die bestehenden Schaltschränke lassen sich 
nicht mit modernen, digitalen Steuerungssystemen kombinieren. Sie können und dürfen 
daher auf absehbare Zeit nicht weiter genutzt werden (siehe hierzu Anlage: Schreiben 
der EVL). 
 
Vorbereitung seit 2023: 
Zur Vorbereitung der Maßnahme wurde ein Gutachten erstellt und eine Marktsondierung 
durchgeführt, die sowohl technische als auch wirtschaftliche Gesichtspunkte unter Be-
rücksichtigung des engen Zeitrahmens geprüft hat. Weiter fanden Diskurse mit anderen 
Städten und Betreibenden, Fachvertretenden über nutzbare Smart-City-Systeme statt. 
Feldtests mit unterschiedlichen Steuerungssystemen wurden durchgeführt, um die Pra-
xistauglichkeit, Betriebssicherheit und Kompatibilität mit der vorhandenen Beleuchtungs-
infrastruktur zu erproben. 
 
Erneuerung der Rundsteueranlage durch ein Mesh-Übergangsnetzwerk: 
Zur Sicherstellung einer zukunftsfähigen und effizienten Steuerung wird die Umstellung 
auf ein modernes, digitales Steuerungssystem inklusive des Neubaus von ca. 360 
Schaltschränken für die Straßenbeleuchtung erforderlich. Vor diesem Hintergrund wird 
seitens der Verwaltung die Implementierung eines schaltschrankbezogenen Mesh-
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Übergangsnetzwerks vorgeschlagen. Dieses bietet neben der Betriebsfähigkeit der Be-
leuchtungsanlagen nach Abschaltung der TFR-Anlage eine solide Grundlage für die 
nachfolgende sukzessive Umstrukturierung in ein geregeltes und energiesparendes 
Steuerungssystem. 
 
Merkmale eines Mesh-Übergangsnetzwerks: 
 
Kurzfristig: 

• Sicherstellung der Steuerung (weiteres An- und Ausschalten der öffentlichen Stra-
ßenbeleuchtung) nach Abschaltung der Tonfrequenz-Steuerung. 

• Erhöhte Zuverlässigkeit: Durch die dezentrale Struktur kann das Netzwerk auch bei 
Ausfall einzelner Komponenten weiterhin betrieben werden. 

• Einfache Erweiterbarkeit: Neue Beleuchtungseinheiten können problemlos in das 
bestehende Netzwerk integriert werden. 

• Schnelle bauliche Umsetzung. 

• Webbasiertes System zur zentralen Überwachung der Lichtinfrastruktur und Echt-
zeit-Fernzugriff. 

• Einbau eines Zählers für eine detaillierte Abrechnung der tatsächlichen Energiekos-
ten. 

 
Mittel-bis langfristig: 

• Intelligente, energieeffiziente und umweltfreundliche Steuerung der öffentlichen 
Straßenbeleuchtung je nach Tagesverlauf inklusive Dimmbarkeit der Beleuchtungs-
stärken. 

• Implementierung von Smart-City Anwendungen (CO2-Messungen, Temperatur, Be-
wegungsmelder etc.). 

 
Technische Umsetzung: 

• Erneuerung von rund 360 Schaltschränken für die Außen- und Straßenbeleuchtung 
inklusive Entflechtung. 

• Implementierung von ca. 380 Rundsteuerempfängern zur Sicherstellung des Be-
triebs der ca. 16.000 Lichtpunkte nach Abschaltung der TF-Rundsteuerung. 

• Aufbau einer stadteigenen, zukunftsfähigen Infrastruktur. 

• Technologie: Einsatz von Funktechnologien zur Datenübertragung. 
 
Kostenschätzung: 
Die Kostenschätzung für die Erneuerung und Entflechtung der Schaltschränke gründet 
sich auf den geltenden Beleuchtungsvertrag mit der EVL. Für den Neubau der Schalt-
schränke ergeben sich auf Basis der vorliegenden Einzelkalkulation seitens der EVL ca. 
11.000 € pro Schaltschrank inklusive Entflechtung (Grundlage aktueller Beleuchtungs-
vertrag). Somit ergibt sich eine Gesamtsumme von ca. 4,0 Mio. € für 360 neue Schalt-
schränke. 
 
Seitens der Verwaltung ist jedoch vorgesehen, einen neuen Vertrag zwischen der Stadt 
Leverkusen und der EVL für den technisch notwendigen Neubau von 360 Schaltschrän-
ken zu schließen, um Synergien bei einem gesamten Austausch der Schaltschränke zu 
berücksichtigen. Die Stadt Leverkusen ist nach Umsetzung der Erneuerung Eigentüme-
rin der Schaltschränke. Die Kostenschätzung der neuen Rundsteueranlage erfolgt auf 
der Basis einer in den Jahren 2024/2025 durchgeführten Marktsondierung gängiger An-
bietender. 
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Für den Einbau von ca. 380 neuen Steuergeräten ist mit Investitionskosten inklusive 
Einbau in Höhe von insgesamt ca. 600.000 - 750.000 € zu rechnen. Die Stadt Lever-
kusen ist nach der Umsetzung ebenfalls Eigentümerin der Steuergeräte.  
 
Förderung: 
Eine Recherche hat ergeben, dass zurzeit für die Erneuerung der Rundsteueranlage 
keine Förderprogramme existieren. Die Recherche wird allerdings kontinuierlich fortge-
setzt.   
 
Weiteres Vorgehen: 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung erfolgen seitens der Verwaltung die notwendigen 
Schritte zur Erneuerung der Rundsteueranlage mit dem Ziel der kurzfristigen Umset-
zung. In Absprache mit dem Fachbereich Rechnungsprüfung und Beratung (FB 14) wird 
für die Erneuerung der Schaltschränke ein separater Vertrag zwischen der Stadt Lever-
kusen und der EVL geschlossen, auf dessen Grundlage die EVL die Erneuerung der 
Schaltschränke durchführen kann. Ziel ist es, die Gesamtmaßnahme möglichst bis Ende 
2026 durchzuführen. 
 
Fazit: 
Die Investitionen in das neue Steuerungssystem und die Erneuerung der Schaltschrän-
ke sind zwingend erforderlich, um die Funktionsfähigkeit der Straßenbeleuchtung si-
cherzustellen. Darüber hinaus ergeben sich mittel- bis langfristig Einsparpotenziale 
durch den gezielten Einsatz von Energieeinsparmaßnahmen sowie durch die optimierte 
Steuerung der Beleuchtung.  
 
  

Anlage/n:  

Anlage: Schreiben der EVL 
 



 

   ... 
    
 
 

  
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anrufen 
0214 8661 371 

Schreiben 
lothar.hoeveler@evl-leverkusen.de 

 
Stadt Leverkusen 
Frau Katharina Blezers 
Fachbereich Tiefbau 
Friedrich-Ebert-Straße 17 
51373 Leverkusen 

 5. November 2025 

Ihre Mail vom 21. Oktober 2025 - Schaltschränke 

Sehr geehrte Frau Blezers, 

wie gewünscht, erläutern wir Ihnen die Gründe für eine Vielzahl der Erneuerung von 

Schaltschränken der öffentlichen Beleuchtung im Stadtgebiet Leverkusen, mit diesem Schreiben. 

Definition Bestandsschutz: 

Laut der DIN VDE 0100 gibt es in der Elektrotechnik den Begriff Bestandsschutz nicht wirklich. 

Sondern die Forderung auf den „Erhalt des ordnungsgemäßen Zustands.“ 

Der Begriff "ordnungsgemäßer Zustand " bedeutet im Kern, dass für eine Anlage keine 

Anpassungspflicht besteht, solange sie zum Zeitpunkt ihrer Errichtung den damaligen Normen 

entsprach und nach wie vor den Sicherheitsanforderungen entspricht. 

Eine elektrische Anlage muss somit regelmäßig von einer Elektrofachkraft überprüft werden,  

um sicherzustellen, dass sie den aktuellen Sicherheitsanforderungen entspricht.  

Bei einer Erweiterung oder Nutzungsänderungen muss die Elektrofachkraft prüfen, ob die von der 

Änderung oder Erweiterung betroffenen Anlagenteile anzupassen sind. 

Die Elektrofachkraft ist die einzige Person, die vor Ort eine fundierte Einschätzung abgeben kann. 

Diese Aufgabe nehmen wir als Betreiber/Betriebsführer verantwortlich war. 
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Beurteilungskriterien für „ordnungsgemäßen Zustand“ 

Eine elektrische Anlage verliert in der Regel den ordnungsgemäßen Zustand, wenn die Anlage an 

ein kritisches Alter gelangt, bei wesentlichen Änderungen oder Erweiterungen der Anlage oder 

wenn eine Gefahr im Verzug ist, die eine Anpassung erfordert.  

Dazu weiter Spezifikationen: 

Alter der Anlage  

Auch wenn es keine starre Frist gibt, gilt eine elektrische Anlage oft als am Ende ihrer Lebensdauer 

und damit den Verlust des ordnungsgemäßen Zustands, wenn sie etwa 40 Jahren ihren Dienst tut.  

Änderung oder Erweiterung  

Änderung oder Erweiterung der bestehenden Anlage hebt den ordnungsgemäßen Zustand auf.  

Gefahr im Verzug 

Wenn eine akute Gefahr für Leben und Gesundheit oder für Sachwerte besteht, muss die Anlage 

angepasst werden.  

Fazit 

Alle 3 Bedingungen treffen auf eine Vielzahl der Schaltschränke der öffentlichen Beleuchtung im 

Stadtgebiet Leverkusen zu.  

Gegebenheiten der bemängelten Schaltschränke: 

• Metallschränke nicht berührungssicher, nicht Schutzklasse 2 

• nicht vorhandene DIN-Hutprofilschiene zur Montage des SLC RC Switch 

• Installationsvorschrift des SLC RC Switch wird nicht mit dem Bestand   übereinstimmen 

(angefragt) 

• offene Klemmen (Berührungsschutz) 

• ungünstige Verdrahtung 

• Pertinax Platten entsprechen nicht mehr der aktuell gängigen Elektroinstallation 

• Firma SPIE kann und will in vorliegenden Schaltschränken nicht arbeiten (Gefahr für Leib und 

Leben) 

(Stellungnahme der Firma SPIE folgt) 

• Entflechtung seitens der Stadt Leverkusen erwünscht und vertraglich festgehalten. 

Mit freundlichen Grüßen 

i. V.  i. V. 
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Peter Wittek Lothar Höveler 
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